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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1851/J des 
Abgeordneten Peter Wurm und weiterer Abgeordneter wie folgt: 
 
Vorausschicken möchte ich, dass das Schlichtungsverfahren, das als formale Prozessvoraus-
setzung vor der gerichtlichen Geltendmachung von Ansprüchen aus dem Behindertengleich-
stellungsrecht vorgesehen ist, sich als sehr zweckmäßig und erfolgreich erweist. Der nieder-
schwellige, kostenlose Zugang zu einer Schlichtung nach einer vermeintlichen Diskriminie-
rung wird von Menschen mit Behinderung rege genutzt, um gemeinsam mit dem/der 
Schlichtungspartner/in nach Wegen zur Vermeidung aktueller und künftiger Diskriminierun-
gen auf Grund von Behinderungen zu suchen. Insgesamt wird das Schlichtungsverfahren vor 
dem Sozialministeriumservice mit einer Einigungsquote nahe 50 % den Erwartungen durch-
aus gerecht und sorgt mit im Konsens erzielten Lösungen für reale Verbesserungen für Men-
schen mit Behinderung in Österreich. 
 
Frage 1: 
Im Zeitraum 1. Jänner 2010 bis 31. Mai 2014 waren es insgesamt 229 Verfahren. 
 
Frage 2: 
Im Zusammenhang mit der Monopolverwaltung gab es 5 Verfahren.  
 
Frage 3: 
Die rechtlichen Grundlagen waren das Behinderteneinstellungsgesetz und das Bundes-
Behindertengleichstellungsgesetz. Die in der Folge genannten Einrichtungen können sowohl 
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in ihrer Funktion als Arbeitsgeber/Arbeitsgeberin als auch als Anbieter/Anbieterin von 
Dienstleistungen in ein Schlichtungsverfahren involviert gewesen sein.  
 
Frage 4: 
Von einer Beantwortung wird aus Gründen des Datenschutzes abgesehen. 
 
Frage 5: 
Es gab im Bereich des Bundesministeriums für Finanzen 7 Verfahren sowie im Bereich der 
Finanzämter 2 Verfahren. 
 
Frage 6: 
 
Nachfolgend die Aufgliederung der 229 Verfahren: 
 
Bundesministerien 60 
Bundeskanzleramt 5 
BM f. Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz 

9 

BM f. Finanzen 7 
BM f. Inneres 8 
BM f. Justiz 4 
BM f. Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft 

1 

BM f. Landesverteidigung und Sport 5 
BM f. Unterricht, Kunst und Kultur 17 
BM f. Verkehr, Innovation und Technologie 1 
BM f. Wissenschaft und Forschung 1 
BM f. Wirtschaft, Familie und Jugend 2 
  
Nachgeordnete Dienststellen 38 
Bundesdenkmalamt 2 
Bundessozialamt 8 
Finanzämter 2 
Bundes/Landespolizeidirektion 8 
Bundeswahlbehörde 1 
Standesamt 1 
Militärkommando 1 
Schulen 4 
Stadt- und Landesschulräte 11 
  
Oberste Organe 5 
Parlament 1 
Präsidentschaftskanzlei 2 
Rechnungshof 2 

2 von 4 1568/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



Seite 3 von 4 zu Geschäftszahl: BMASK-40001/0066-IV/9/2014 

  
Gerichte 18 
Arbeits- und Sozialgericht 3 
Asylgerichtshof 11  
Bezirksgerichte 4 
  
Ausgegliederte Einrichtungen 108 
AMS 18 
Austro Control 2 
Bundesimmobiliengesellschaft 3 
Bundesmuseen 2 
Bundesrechenzentrum 1 
Bundestheater 4 
Monopolverwaltung 5 
ÖBB  36 
Österreichische Post AG 20 
Telekom Austria  2 
Universitäten und Fachhochschulen 15 
 
 
Bemerkt wird, dass es sich um die Anzahl der Schlichtungsverfahren handelt, nicht um die 
Anzahl der betroffenen Personen. Die Sichtung aller Akten musste aus verwaltungsökonomi-
schen Gründen unterbleiben. Für den Bereich der ausgegliederten Einrichtungen ist zu be-
merken, dass aus der Statistik keine vollständige Übersicht erstellt werden kann. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

HBM Rudolf Hundstorfer 
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Signaturwert
r0WXNQJFbFHQtSW6T7K69rSVup+Xmza38aoBu+qhs5htNmBml8T+Sq2wRtmK66mFFc1
YnVBPs4tODY9ZQljJD5yLwNdS7VRGbGmlbm+eX4d3AkW/kL2Jl9Dqti1FrwkkYT+dyb
KAu4NCTks515Whwv50EZ/4HindEJzTBiUjBdU=        

Unterzeichner
serialNumber=373486091417,CN=BMASK,O=BM fuer      
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz,C=AT       
                    

Datum/Zeit-UTC 2014-07-29T10:24:21+02:00     

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-light-02,OU=a-sign-corporate- 
light-02,O=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im  
elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT                    
        

Serien-Nr. 532586    

Parameter etsi-bka-moa-1.0                                  
                    

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Prüfinformation
Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at 
Informationen zur Prüfung des Ausdrucks finden Sie unter:
http://www.bmask.gv.at/cms/site/liste.html?channel=CH1052 

4 von 4 1568/AB XXV. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at


		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




